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Pmißkns WrrbM »fi: Urform ins Fnttoz » .
SIS .'. Berlin,  7 . April . (Amtlich.) Seine Majestät

. Alliser und König hat an den Reichskanzler und Prä-
Air des Staatsministeriums Dr . von Bethmann Hoil-
istlgcnden Erlaß gerichtet:

^Nvch niemals hat sich das deutsche Volk so fest gezeigt,
f in Meiern Krieg. Das Bewußtsein, daß sich das Bater-

iu besonderer Notwehr befand, übte eine wunderbar
hmmde Kraft aus und trotz aller Opfer an Blut drau-
r Feld und schwerer Entbehrungen daheim ist der Wille

Mütterlich geblieben; für den sregreichen Endkampf
Letzte einzuschen. Nationaler und sozialer Geist ver-

. und vereinigten sich und verliehen uns ausdauernde
Jeder empfand: Was in langen Jahren des Frie-

z unter manchen inneren Kämpfen aufgebaut wurde, das
s doch der Verteidigung wert.

Leuchtend stehen die Leistungen der gesamten Nation in
pf und Not vor Meiner Seele. Die Erlebnisse dieses
■an  um den Bestand des Reiches leiten mit erhabenem
i eine neue Zeit ein . Als dem verantivortlicheu Kanz-
cs Deutschen Reiches und ersten Minister Meiner Re¬
na in Preußen liegt es Ihnen ob, den Erfordernissen
■ Zeit mit Den rechten Mitteln und zur rechten Stund?

1 Erfüllung zu verhelfen. Bei verschiedenen Anlässen
t,  Sie dargelegt, in welchem Geist dte Formen unseres
tltdiCtt Lebens auszubauen sind, um für freie und sreu-
Mitarbeit aller Glieder unseres Volkes Raum zu

.ifot. Die Grundsätze, die Sie dabei entwickelten, haben,
».t Sie wissen, Meine Billigung . Ich bin Mir bewußt , da¬
lei in den Bahnen Meines Großvaters , des Begründers des
Mes , zu bleiben, der als König von Preußen mit der
Märorganisation und als deutscher Kaiser nnt der So-
ürrstrm monarchische Pflichten vorbildlich erfüllte und
».Voraussetzung dafür schuf, daß das deutsche Volk in ein-

ingrimmigem Ausharren diese blutige Zeit über-
wird.

Die Wehrmacht als wahres Volksheer zu erhalten , den
.Men Ausstieg des Volkes in allen seinen Schichten zu
fern , ist von Beginn Meiner Regierung Mein Ziel ge-
Rjm. Bestrebt, in fest gewahrter Einheit zwischen Volk
^ Monarchie dem Wöhle der Gesamtheit zu dienen, bin

«... entschlossen, den Ausbau unseres inneren , politischen,
Wirtschaftlichen und sozialen Lebens, so wre es die Kriegs-

c gestattet, ins Werk zu setzen.
Noch stehen Millionen Volksgenossen im Feld, noch

ß der Austrag des Meinungsstreits hinter der Front,
bei einer eingreifenden Verfassungsänderung anbei -»

-blich ist, im höchsten vaterländischen Interesse verscho-
t ioerden, bis die Zeit der Heimkehr unserer Krieger ge-

Amen ist, und. sie selbst am Fortschritt der neuen Zeit mit-
und -taten können. Damit aber sofort beim glücklichen

M des Krieges, das , wie Ich zuversichtlich Höste, nicht
Hi fern ist, das Nötige und Zweckmäßigeauch in dieser
Michung geschehen kann, wünsche Ich , daß die Vorbeiei-
“Jfn unverweilt abaeschlossen werden.

Mj.r liegt die Umbildung des preußischen Landtags
' die Befreiung unseres gesamten innerpolitissten L?-

Von dieser Fraae besonders am Herzen. Für die Aen-
-ng des Wahlrechts zum Abgeordnetenhaus sind auf

Weisuno schon zu Beginn des Krieges Vorarbeiten ge-
Mt worden."Ich beauftraae Sie nunmehr , Mir bestimmt?
^Ailäc-r des Siaatsministeriums vorzulegen, damit bet
^ Rückkehr unserer Krieger diese für die innere Gestaltung
Außens grundlegende Arbeit schnell im Wege der Grsetz-
“*unci durchgeführt werde. Nach den gewaltigen Lcistun

f ?
«oip Das Herrenhaus wird aber den gewaltigen Ansor
^iroeu der kommeuden Zeit besser gerecht werden kön-
: wrnn es im weiteren und gleichmäßigerem Umfang als
|„r aus den verschiedenen Kreisen und Berufen des Vol-
suhlende, durch die Achtung ihrer Mitbürgei ausaezeich-

. J p Männer in seiner Mitte vereinigt.
'1 handele nach den Ueberlieserungen großer Vor-
' 1 r *?’ denn Ich bei Erneuerung wichtiger Teile unsere-

- und sturmerprobten Staatswesens Meiner
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mehr Gesetzentwurf
wunittelbare und geheime Wahl ' der AogeoiDneten

yaven. ,
Tn. Verdienste des Herrenhauses und seine bleibende

brutunn für den Staat wird kein König von Preußen vcr-

11 Wjjtctt und sturmerprobten Staatswesens Meinem
2 «x ^ - tapferen, tüchtigen und hochentwickelten Volk das
81 entgegenbringe, das es verdient.
"2 beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald bekanntzu-ettn.

% oße s Hauptquartier,  7 . April 1917.
Pi ^ elni I . R.  von Bethmann Hollw eg.

>n ' - ' '
bckums.

Reichskanzler und Präsidenten des Staats-

<̂ Ee sicH an der Kriegsanleihe -Versicherung be-
sichert sich ein billiges s'l uiges Wertpapier,

Kaufpreis er 12 Jahre lang bezahlen
x̂ ^nn. Diese Gelegenheit versäume niemand.

Tie deutschen amtlichen Berichte.
WTB . Berlin,  9 . April , abends . (Amtlich.) Beider¬

seits von Arras ist den Tag über schwer gekanipft worden.
Der Gegner ist in Teile unserer Stellung eingedrungen.

An der Aisne - und Champagne-Front zeitweilig starker
Artillciiekamps.

Im Osten und in Mazedonien nichts Neues.

WTB . Grotzes Hauptquaitier , 9 . April (Amtlich.)
Hceresqrnvpe Kronprinz Rupprcchk

Zwischen Lens und Neuville-Vitasse (südöstlich von
Arras ) erreichte der Artilleriekampf gestern w.eder große
Heftigkeit. Seit heute Vormittag ist nach nlehrftündigem
slarken Trommelfeuer die Schlacht bei Arras im Gange.

Im Gebiet zwischen den von Albert auf Cambrai und
Peronnr führenden Straßen haben sich kleinere Gefechte
enUmckelt, die den von uns beabsichtigten Verlauf nehmen.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.
Von Svissons bis in die westliche Champagne bekämpfen

sich die Artillerien in erhöhtem Maße.
Armee des Gencralfeldmarfchalls Herzog Albrecht von

Württemberg
In Lothringen und in der burgundischen Pforte zeit¬

weilig rege Feuertütigkeit.

J

Durch unsere Flieger und Abtvehrkanonen sind gestern
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons abgeschossen
worden. Rittmeister Freiherr v. Richthofen blieb zum 98.
und 39. Male Sieger im Lustkampse. Leutnant Schäfer
brachte den 12.  Gegner zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralfeldmarschavs Prinzen Leopold von

Bayer»
Bei Sagorje (nordöstlich von Baranowitschi ) und bei

Wielick (südöstlich von Kowel und bei Brzezanh) sind Vor¬
stöße russischer Jagdabteilungen zurückgeschlagen worden.

Front des Generalobersten Erzherzog Foics
In den Waldbarpathen hat bei Külterücksali starkes

Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des Gcneralfcldmarschalls v. Mackensen.

Nördlich von Fvcsani drangen nach kurzer- Feuervor¬
bereitung unsere Stoßtrupps in die russische Stellung bei
Fanrei ein, zerstörten die Gräben und kehrten mit 36 Ge-
fangeucr; und 2 Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front.
Lebhaftes Geschützseuer auf dem rechten Wardarnser und

südwestlich des Doiranfees.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

l̂ TB. Grotzes Hauptquartier» 8 April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Nahe der Küste und im Wytschaete-Bvgen stießen nach

heftiger Feuerivirkung an mehreren Stellen starke Er-
ku n d u n g s a b t e i l u nge  n gegen unsere Stellungen vor,
sie sind vor den Hindernissen, südöstlich von Apern im Nah¬
kampf, bei dem einige Gefangene in unserer Hand blie¬
ben, ab ge wiesen  worden.

An der Artvis -Front war die Kampftätigkcit gerin¬
ger als in den letzten Tagen.

Im Sommegebiet unterhielt der Femd — ob Engländer
oder Franzosen, war nicht sestzustcllen, lebhaftes Feuer
gegen St . Quentin,  dessen Kathedrale durch mehrere
Treffer beschädigt wurde.

Ein neuer Versuch der Franzosen , bei Lasfaux Boden
zu gewinnen, schlug in unserem Feuer verlustreich sehr: eine
unserer Kompagnien stieß dem weichenden Feinde nach und
nahm ihm 48 Gefangene ab.

An der Aisne und in der westlichen Chanipagne war in
einzelnen Abschnitten der Artillerie - und Mtnenwerser-
kamps stark.

Südlich von Mühlhausen wurden bei' einem Erkun-
dungsvorstoß mehrere Franzosen gefangen.

Gestern sind 12 feindliche FluMNge im L u f t ka m p s,
1 durch Abwehrfeuer  heruntergeschosfcn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Außer zeitlveise lebhaftem Feuer bei Muxt , westlich

von Luck und an der Zlota Lipa keine wesentlichen Ereig¬
nisse.

Front de» Generalobersten Erzherzog Josef
In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Streifen

unserer Sturmtrupps ans den mehrfach vorher zerstörtev
rassischen Stellungen über 40 Gefangene und einige Ma¬
schinengewehreein.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls d. Mackensen

Keine Aendcrung der Lage.
Mazedonische Front.
Aus dem Oftufer des Wardar hielt unser Vernichtungs¬

feuer einen englischen Angriff nieder.

Vorausschauende Weiterentwickelungunserer Luststreit-
krüfte, Vervollkommnung des Flugzeugbaues ans Grund der
der am Feinde und in der Heimat gewonnen Erfahrnnge «,
Schulung der Beobachter für Artillerie und Infanterie,
Erhaltung des bewährten Angriffsgeistes unserer Kamps¬
stieger haben im Monat März große Erfolge g^ cktigt; auch
dw Flugabloehrgeschütze haben daran erheblichen Anteil.

Unsere Gegner — dabei auch die schon lange vor Erklä¬
rung des Kriegszustandes im französischen Flugioesen ver¬
tretenen Amerikaner — haben im Westen, Osten und auf
dem Balkan 161Flugzeuge und 19 F -' fselbal-
l n n s durch unsere Angriffs - und AbwehrmNrel verlöre ».
Hiervon sind durch Luftangriffe 143 Flugzeuge und die IS
Fesselballons , durch Feuer von der Erde aus 13 Flugzeuge
abgeschossen worden, 3 feindliche Flugzeuge sind durch un-
frrrwillige Landung hinter den Linien in unseren Besitz
gekommen.

Der deutsche Verlust beträgt 43 Flugzeuge, keinen Fessel¬
ballon.

Der Erste Generalquartiermeistar
Ludendorff.

WTB . Großes Hauptquartier , 7. Apffl . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Ter Artilleriekampf hielt von Lens bis Arras mit

kurzen llnterbrechungcn in unverminderter Heftigkeit an.
Im Gebiet beiderseits der Somme mehrere Gefechte klei¬

nei Abteilungen . Die Franzosen beschossen St . Quentin.
Bei Lasfaux, nordöstlich von Svissons, scheiterkv ein
französischer Vorstoß.

Längs der Aisne und des Aisne—Marne Kanals
nahm vielfach das Feuer an Stärke zu. Ern Angriff dev
Franzosen zur Wiedernahme der ihnen entrissenen Gräben
bei Sapigneul wurde abgewiesen.

Durch Fliegerausnahmen sestgeftellte Batterien . Muni-
tionsstapel , Befestigungsanlagen und beobachtete Trnpven-
ansanrmlungen in Reims wurden von uns unter Wir-
kmlgsseuer genommen.

In den Argonnen wurden feindliche Erkundungstrupps
vertrieben.

Aus dem linken Maasufer griffen nach starker Feuer-
Vorbereitung französische Bataillone am Walde von Ma-
lancourt dreimal , aber stets vergeblich an.

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung zu e»-
zwingeu, setzten die Gegner starke, zusammengefaßte Lust-
streitkräfte an ; sie erlitten schivere Verluste. Mehrere der
feindlichen Geschwader können als vernichtet gelten. Leut¬
nant Boß schoß sein 24. Flugzeug, Leutnant v. Bertra»
4 Gegner im Lnstkanrpf ab.

Ziorschen Svissons und Reims unternahm der Feind
einen einheitlichen Angriff gegen unsere an dieser Front
stehende Fesselballons. Durch schnell einsetzendes Abwehr-
feuer und Eingreifen unserer Jagdstaffeln hatte der Gegner
nicht den erhofften Erfolg. 2 Ballons wurden abgesckmsjen,
ihie Beobachter landeten im Fallschirm.

Die Gegner verloren gestern 44 Flugzeuge, davon im
Lnftkamps 33, durch Abwehrkanonen 8, durch Notlandung
hin ter unseren Linien 3 — ferner durch Lustangrfff 1 Fessel-
oallon . 5 unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
In zahlreichen Abschnitten rege Feuertätigkeit . Vor¬

stöße voll russischen Stoßabteilungen bei Baranowitschi nnd
südlich von Stanislau Imirden zurückgeschlagen.
Heeresfront des Generaloberst Erzherzog

Jvsef.
In den Waldkarpathen und in den Grenzvergen de»

Moltuu vielfach Vorftldgesechte.
Heeresgruppe des Geueralfelvmarschall - v .Mackenset»

Keine Aenderung der Lage.
Mazedonische Front.

Zwischen Wardar und Dojran -See täuschten die Eng¬
länder nach starkem Feuer durch Kommandos und Hurcah-
ruse jinen Angriff vor. Unser Vernichtungsfeuer lag wir¬
kungsvoll auf den besetzt erkannten Gräben.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorfs. i

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  9 . April . Amtlich wird öeilautbart:

Oestlicher Kriegsichauplag.
Bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

brachten Stoßtrupps nördlich von Focsani 46 Gefangene
und 2 Maschinengewehre ein. Gegen die
Heeressront des Generaloberst Erzherzog

Joses . -
fühlten an mehreren Stellen russische Aufklärungsabtei-
lungen ergebnislos vor.

Weiter nöiDlich nichts von Belang . i



Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes zu melden.
De: Stelwertrerer deö Edess des GeneralstaL?»

d. tzö i e r, Aeldmarickallemüi,nt.
Ereignisse zur See.

-Im 8. Aprrl früh haben feindliche Flugzeuge Bomben
aus Barcola und Sistiana abgeworsen. Keinerlei Scha¬
den. Bald daraus griffen mehrere unserer Flugzeuge die
feindlichen Barackenlager von Bermiglianv an und oelegten
sie erfolgreich mit Bomben. Die Seeflugzeuge sind bis auf
eines , das seither vermißt wird, wohlbehalten zucäckgc-
kehrt. Flottenrommaudv.

Deutsche Seeflugzeuge über Kent.
WTB . Berlin,  7 . April . (Amtlich.) Am 5. April

r :n.ts bat ein deutsches Seeflugzeuggeschwader die in den
Dokms lügenden Schiffe sowie Scheinwerfer und Befesti¬
gungsanlagen nordwestlich Ramsgate ausgiebig und mit
gutem Erfolg, uiit Bomben belegt.

WTB . Londoü,  6 . April . Das Pressebüro teilt mit:
fein feindliches Flugzeug überflog gestern abend 10 Uhr
45 Min . die Städte der Küste von Kent und ließ acht B̂om¬
ben fallen, die Mehrzahl in offenes Land. Schaden an
Menschen oder Material wurde nicht angerichtet.

* * *
Kal >erlicher Dank a n die Flieger.

Be TB . Berlin,  9 . April . (Amtlich.) Seme Majestät
oer basier hat dem Kommandierenden General d-r Luft-
stierlkräste Generalleutnant von Hoeppnor, dem Chef' des
Generalstabes der Luftstreitkräfte Oberstleutnant . Thomsen
und dem Leutnant der Reserve Bloß von der Jagdstaffel
B .' elck' dm Orden Pour le merite  verliehen , ferner den
Oberleutnant 'Freiherrn von Richthofen vom Ulanenregi¬
ment .Nr . 1 zum Rittmeister befördert.

Österreichische Seeflugzeuge an der Arbeit.
23TB. Wien,  6 . April . Amtlich wird Verlautbart:
Mehrere Geschwader unserer Seeflugzeuge haben in der

Nacht zuiu 4. April die militärischen Objekte, besonders die
Flugzeughangars in Gradv und Gorgo mit zahlreichen
schweren und schwersten Bomben erfolgreich belegt. Mehrere
Volltreffer in den Hangars konnten festgestellt werden, fein
SeefluMug ist nicht zurückgekehrt. Die übrigen sind alle
wohlbehalten in ihren Standorten eingetroffen.

Amerika auf dem Kriegspfade.
Auch Cuba!

Havanna, ?. April . Reutermeldung . Ter Senat hat
einstimmig eine Resolution angenommen, in der erklärt
wird daß zlvischen Cuba und Deutschland der Kriegszustand
bestehe.

WTB . Washingtons.  April . Das Reutersche Büro
meldet : Aus Havanna wird berichtet, daß der Präsident
Menecal den Kongreß ersuchte, zu erklären , daß zwischen
Kuba und Deutschland der Kriegszustand erugetretm sei.
A b b r u ch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Wien und Washington.

WTB . Wien,  9 . April . Infolge des fein-
rvira  des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reiche
und deir Bereinigten Staaten ist der diplomatische Vertreter
in Washington angewiesen worden, voll der Regierung der
Vereinigten Staaten die Pässe zu verlangen -und mit dem
Per .onal der Botschaft das Land zu verlassen. Dxm hiesigen
amerikanischen Geschäftsträger wurden die Pässe zugestellt.
Amerika und unsere Verbündeten.

WTB . Washington,  6 . April . Von unterrichteter
Seite verlautet , die Bereinigten Staaten würden die Be¬
ziehungen zu Oesterreich-Ungarn , der Türkei und Bulgarien
nicht «bbrechen, noch ihnen den Krieg erklären , so lange sie
nicht dazu gezwungen würden.
Das Z u sa m in e n gehen mit der fen t e n t e.

PM . Basel,  7 . April . Dem Matin wird aus
Washington vom 6. April gemeldet: ES werden Vorberei¬
tungen getroffen zur Bildung einer englisch-französisch-
amerikauischen Militär - und Finanzkommission, die wahr¬
scheinlich ihren Sitz in Wastiington hat.
B vrgehen gegen Deutsche u. deutsches fergc  n-
I il m.'

PM . W a sh i n g t o n,  6 . April . Rcutermeldung . Das
Justizdepartemcnt hat Haftbefehle gegen :>5 Deutsche er¬
lassen. Ungefähr hundert deutsche Schiffe sind tn verschie¬
denen Häsen in Beschlag genommen. Die Mobilmachung
von Heer und Flotte und der neuen Küstenpatrvuille von
Motorbooten ist ungeordnet worden.

WTB . London,  5 . April Das Reuterschr Büro mel¬
det aus Newyork: Tie deutschen Schiffe in Newyork, Boston,
Baltimore und New London sind beschlagnahmt worden.
Diese Maßnahme lvird wahrscheinlich auf olle Häfen ausge¬
dehnt werden, wo deutsche Schiffe liegen, deren Zahl ins¬
gesamt 91 beträgt . Der vom Schatzsekretär erlassene Befehl
gibt nicht an , was weiter mit den Schiffen geschehen soll.
Wilson verlangt  l >/» Millionen Rekruten.

WTB . Washington,  7 . April . Reuter . Präsident
Wilson hat eine Erklärung veröffentlicht, in der er die
von: Krieg-Departement im Senat und Repräsentantenhaus
einoercichten Vorlagen billigt . In der Erklärung wird ge¬
sagt, Laß die reguläre Armee und die Nationaigarde durch
dre Einstellung von Mannschaften auf Kriegsstärke gebracht
werden sollen, von welcher die erste halbe Million sofort
und die Aushebung einer weiteren Million nach Bedarf
bewilligt wird . Tie Rekrutieerung für die reguläre Armee
und die Nationalgardc wird freiwillig fein; die darüber
hinaus vorgesehenen Streitkräfte weiden durch die Aus¬
hebung von Männern zwischen 19 und 25 Jahren aufge¬
bracht. Die verschiedenen Staaten werden im Verhältnis
zu ihrer Bevölkerungszahl Mannschaften stellen. Tie Er¬
klärung schließt: Tie fetzige Gesetzesvorlage ist der gegen¬
wärtigen Lage angepaßt , aber der Entwurf ist so gehalten,
daß wir die Möglichkeit haben werden, die darin dargelegte
Politik fortzusetzen, wenn der jetzrge Krieg vorüber ist.
D c >. erste Kriegskredit 100 M i l l i o n c n
Telia  r.

Wa  sh i n g t o n,  0 . April . Reuter . Der Senat nahm
die erste Kriegskreditvorlage über 100 Millionen Dollar
un . die Wilson nach seinem Ermessen Veilvenden kann.

PM . Basel,  7 . April . Der Baseler Havas -Bertreter
berichtet unterm 7. aus Washington : Die vom amerikar.i

schen Kabinett beschlossenen Maßnahmen rechnen mit der
Möglichkeit einer dreijährigen Dauer des Krieges. Man
hat die Einberufung von fünf' Millionen Mann ins «luge
gefaßt. Eine Reserve von 4 Millionen Männern und Frauen
soll die Verpflegung der Armee sichern.

Dieselbe Quelle berichtet weiter : Die Botschafter de:
Entente konferierten mit Lansing über die diplomatische
und finanzielte Frage . — Der Zustrom von Freiwilligen
zur Armee ist so groß, daß nran schätzungsweise mit 1500000
Man «: rechnet. Alle Mauern sind mit Plakaten für die Ein-
berusung Freiwilliger bedeckt. In allen Quartieren der
Stadt sind Rekrutierungsbüros eingerichtet. Manchen der¬
selben stehen Frauen vor . (
Steigerung der Lebens ini t t e t pr odukt i o »t.
^ WTB . Washington,  6 . April . Reutermeldung . Der
Senat hat einen Antrag angenommen, worin das Landwirt-
schaftsdepartement anfgesordert wird , für eine stärkere Er¬
zeugung von Lebensmitteln zu sorgen.
A rr i st vor i n n e re n . Unru  h e »,?

WTB . Washington,  6 . April . Reuter . Senator'
Lodge hat im Senat einen Gesetzentwurf eingebracht, durch
welchen der Kriegssekretär ermächtigt wird, die zur Ver¬
fügung stehenden Gewehre samt Munition den Mannschaf¬
ten des inneren Sicherungsüienstes in allen Staaten und
Territorien auszuhändigcn.
Internationale Taktlosigkeit.

Stockholm,  7 . April . Stockholms Dagvlad schreibt
zur Kncgsdebatte im amerikanischen Kongreß : Wie man
erfährt , proklamierte Senator Williams zur gleichen Zeit,
da die Regierung den Bruch mit Oesterreich-Ungarn zu ver¬
meiden suchte, die Absetzung des Hauses Habsburg als
Krftgsziel , und dieser Borstoß gegen die Regeln des inter¬
nationalen Taktes wird rn einem Telegram ans Washing¬
ton auch noch als der Höhepunkt der Debatte gepriesen.
Ferner hört man, daß eine Persönlichkeit in so offizieller
Stellung , wie der Vorsitzende des Ausschusses für aus-

zum vollen Eieg,
zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!
Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Nachbarn
müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent¬
scheidung erzwungen wurde. Wie bei.

den Wahlen auf jede  Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj ede Mark an.

würtrgc An.gricgcichcsten, Flvod, es für angezeigl »:nö, die
Befreiung der Welt vom Hause Hohenzollern als einen
Hauptzweck bei der Teilnahme am Kriege zu bezeichnen.
Solche Aeußerungen passen schlecht zu der Freiheit der
Völker, ihre inneren Angelegenheiten selbst zu ordnen, die
zu oeu Hauptgrundsätzen der Demokratie gezählt wind. Man
braucht nicht erst darauf hinzuweisen, daß ein solches Ver¬
langen nach Einmischung in das Staatsleben anderer Völker
im direkten Gegensatz zu Wilsons noch im Dezember ge¬
äußerten Ansichten von den Voraussetzungen für einen
dauernden Frieden stehen.
D k u t ; chc Antwort dem Freihrktsbri  a g e r
W i ff  o n.

Tie Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt: Aus
einen bcstimmten Zug in der Rede des Präsidenten Wilson
muß besonders hingewiefen werden, tlnferm Volk in seinem
schweren Kampfe um Leben uird Freiheit will sich der Prä¬
siden! ak> der Bringer wahrer Freiheit darstcllen . Welche
Kuechtscele vermutet er im deutschen Volke, wenn er meint,
es ließe sich von außen seine Freiheit zumessen? Die Frei¬
heit, die uns unsere Feinde zugedacht haben, kennen wir zur
Genüge. Im Namen der Freiheit will England uns in
alte Oyi,macht zurückwerfen, im Namen der Freiheit will
Frankreich uns Länder deutschen Blutes nehmen, im Namen
der Freiheit schleppte ihr Verbündeter , der Zarismus,
deutsche Greise, Frauen und Kinder in russische Gefangen¬
schaft. Das deutsche Volk ist im Kriege scharfsinnig gewor¬

den. Es steht in den Wilsvnschen Freiheitswo-
als den Versuch, das feste Band zwischen Volk u.
in Deutschland zu lockern, damit wir eine leicht
unserer Feinde würden. Wir wissen selbst, daß uns
sestigung unserer äußeren Macht und Freiheit
Innern wichtige Aufgaben zu lösen bleiben. Die
die der Kaiser in jenen denkwürdigen Tagen des
4914 zum Volk und zum Reichstag sprach, haben !>
Programm enthalten , das sich mehr und mehr gest
Die Reden des Reichskanzlers haben es immer f
schrieben. Im Drang des Kriegs hat der Kaiser
seine Aufmerksamkeit von den Fragen der inner
ordnung abgewandt . Wenn kürzlich r'm Reich
Worte vom sozialen Königstum gesprochen sind,
auch sie ein Zeichen dafür , daß Vertrauen zwischen
Kai,er ist. Nicht den Autokvatismns , wie Wilson
sondern das VvlkskonigStum der Hohenzollern fest
stier Erde zu verwurzeln, dahrn geht der gemeius
für Kaiser und Volk. Dazu wuchs uns im Sturm die

Der neue v -Boot -Krieg..
WTB . Berlin,  9 . April . (Amtlich.) Im M'

sind II Dampfer und 13 Segler mit 38224 Tonnen
worden, darunter am 23. März der griechische3
Artbemls (1500 Tonnen), der italienische DampsT
(1569 Tonnen ), der norwegische Dampfer Bellatrir
Tounrii ). Am 25. März der bolvaffnete englische A
Queen Eugenia (4358 Tonnen ) von Amerika nach
mit Stückgut, am 26. März der bewaffnete englisches
L.deburh (3046 Tonnen ) mit Getreide von Karachi
Italien , am 27. März ein zur englischen TrgriSflo
höriges Fahrzeug von 200 Tonnen , auf dem We
England nach Mesopotamien mit Proviant . Am 31.
ein unbekannter beladener bewaffneter Dampfer von
Tonnen. Am 3. April der bewaffnete französische T„
Er liest Simon (5555 Tonnen ) von Marseille nach Port'
und der bewaffnete französische Dampfer Saint
(3419 Tonnen) Von Biserta nach Huelva. Am 4. Ap
Ionischen Meer der beladene griechische Dampfer
Constantinos (9272 Tonnen ). Die versenkten Segler
größtenteils mit Schwefel beladen.

Cherbourg,  5 . April . Reuter . Der bcasialw.
Dampfer Parana , 4461 Br .-R.-T., ist in der Nacht vc: >
worben ; dem Vernehmen nach loerden 13 Mann der
strtzung vermißt.

Kopenhagen,  5 . April . Das Ministenum
Aeußem teil : mit , daß die Esbjerger Dampfer Esther
Methil , nach Aarhus mit Kohlen unterwegs , am 1.
in ier Nordsee untergegangen sind.

Kopenhagen,  7 . April . Das Ministerium
Aeußcri, teilt mit : Laut telegraphischer Meldung des d"
schon Konsuls in Newcastle sind der Esbjerger Daß'
Helga, von Hüll nach Kopenhagen mit Koksladung, und
Kopenhagener Dampfer N. I . Fjord (1425 Br .-R.-T.)
Newcastle nach Odense mit Koksladung, in ' der Nordsee
senkt worden. Die Mannschaften wurden gerettet.

Christiania,  7 . April . Heute abend werden 7
wo gische Dampfer als versenkt gemeldet. Laut Sjiicfa
Ticcnde sind in der Woche vom 24. bis 31. März 19 S)
mit zusammen 22 470 Tonnen , in der letzten Woche
heute 18 norwegische Schiffe mit 28661 Tonnen ve
worben.

Bern,  7 . April . Die Pariser Ausgabe der Daily *
enthält dir Meldung., der amerikanische Dampfer MrssoukiH
(7914 Tonnen ) sei im Mittelmeer versenkt worden.

Torpedoboot G . 88 versenkt.
WTB . Berlin,  9 . April . (Amllich.) linier Tor

boot G. 88 ist in der Nacht vom 7. zun: .8 April vor .
flandrischen Küste von einem feindlichen U-Boot durch T
peooschuß versenkt worden. Die Besatzung konnte grö'
teils gerettet werden.

Orr Chef des Avmiralstabs der Marin-.

Französische vtrgiftete Kampfmittel.
April 1917.

Anweisung zu Schädigungen und Z e r stö r u."
gen.

Wie sestgestellt worden ist, sind in LiebrsgabensendunP
an französische Kriegsgefangene neuerdings in leicht-e»t'
zifferbarer Geheimschrift Aufrufe nachstehenden Jichb-
eingeschmuggelt worden:

Macht Propaganda bei den Arbeitern aus oeu Bauer»,
höseu und lehret sie, Augen und Triebe der Saatkactqsft.
mit Me,fern und Hölzern auszustcchen. Ihr bekommt
Schokoladerollen, Kuchen oder Biskuits auch kleine Aptz
rate hierzu.

Schmiert in Werkstätten die Maschinen mit der beige'
fügten Zahnpasta ein.

Antwortet sofort, falls Ihr Brandftifcuugs matcn
und Pastillen zur Verseuchung des Viehes brauchen An»)
In : Falle Ihr bejaht , werden die nächsten Pakete Pastiltb
oder andere Mittel in einem Seuchenbehälter rnihalM
Leset die Instruktion in der Pastillenschachtel.

Ihr könnt auch einen kleinen BraichstiftungsappM
erhalten , der, nachdem er an Ort und Stelle gebnrcht .
ersr drei bis fünf Stunden später Feuer verursacht, Lsti
ihn in große Hose, . . . . in Eisenbahnwagen, absast
reite Züge. In den Höfen erst die Pastillen dem
geben, dann Feuer legen. Man wird dann die Tiere o:>'
derswv unierbringen , wobei sie einen anderen Stall
stecken.

Wählet und wäget gut. Eure ' Taten werden nach Erst!'«
belohnt . Gebt mir eiligst eine fingierte Adresse austD
die ich nach und nach verschiedene Pakete schicken kaM
die ihr vor der Kontrolle absangt . Nach jeder Zerstira »«
berichtet an mich durch Brief oder Karte . . .damit
in das Belohnungsregister ausnehmen kann . . . Tchv^
was Ihr braucht, dann werde ich große Quantitäten M
terral schicken. . . . Ihr müßt schließlich soweit komnW
daß in allen Kommandos die Höfe in Flammen ausge»
und das Vieh durch Feuer getötet wird . Lasset ipchts A
versucht. Das soll und wird , den Fein » wie eine &
treffen, die aus das deutsche Volk niedersaust. Zieht .ist
wenn Möglich treue Freunde hinzu. Ihr arbeitet so .0°*
Suhl für Sieg und Vaterland.

. . . teilt mir den Ausbau Euerer Organisation
Ihr erhaltet Material tut nächsten Paket . . . AniiN
eiligst . . . .



Tie Landarbeiter müssen die Anweisungen zur
Hg von Saat und Ernte , tote schon gegeben be-
Eisert sie an zu Schädigungen mrd Zerstörungen

tionen sind als nlilitürische Befehle zu de-

Frellndr werden belehrt.
;fung für die Kartosfelvernichtnng.
-llartoffel: Einige kranke Kartossetti heraussuchen,
-rzliche Flecken ausweisen. Wenn die Saatkartoffelu
-n sind, muß eine leichte Verletzung in der Haut
-iffel hergestellt werden und das Fleisch der gx-
irtvffel muß gegen den schwarzen Teil der kran-
ssel gerieben werden.
' uiöglich, sind die Keime zu entfernen und zwar.
Nagel. einem Messer, einem Stück Holz oder dem
den ihr in dem übersandten Kuchen,S chokolade

wffelernte: Ihr müßt schon beim Ausgraben die
mit den gesunden Kartoffeln mischen und das Kraut

'-ifeu aps in? gesunden schütten,
tofsel im Speicher: Ihr müßt die kranken mit den
httfdjen . . .
hasset Euch, wo es -möglich ist, Schwefelsäure; das
sen der Kartoffelu mit Schlvefelsäuee verhindert

diese Manipulationen könnt Ihr vornehmen, ohne
f Deutschen es bemerken. Eine schlechte Ernte isr so-
d wie eine verlorene Schlacht. Ihr arbeitet für das

Euch, einige sichere, vorsichtige, verschwiegen?
: zu pichen, die uns ihre Namen mitten!:» . fie
Werben, handeln. Arbeitet im Stillen , leitet , teilt

'  ein unter die Freunde . . . .
müßt Euere Gefangenenlager gut ur der Hand

Fm den deutschen Zusammenbruch wird man Euch
' alle gebrauchen,
ganze Organisation muß als ein Dteu,l betrachtet

>r Euch persönlich und den als zuverlässig eiioiese-
zo,en zugewiesen ist. Ihr müßt im-ner unsere

igeu abstreisen können . . . .
tgungen und Zerstörungen:
3mtdie Leute, gebtihnen an , lvies .eans den unter
dem Vieh ausräumeukönnen , wiesie in den an

der EinrichtungSchaden anrichten kön ' .wnTriebwerke
streuen . KurzschlußHerstellen ste

Militärzügezur Entgleisungbringen können Körungen
vor auf den Bahnhösen, Militärlager: ,uden
, Pferdeställen, Kriegsfabriken. Suchet" nt-und

sehr vorsichtigeLeute dazu aus . . . . '
mirdiejenigenan , Diepflichtvergessensind ; sie ,go
bestraft, wiedie Tapferenbelohnt werden, v

»schreibtdie Köln. Ztg. :DieseUnternebmuna,,s
iprichtfiir sich selbst. Sie übertrifftdurch ihre ftlbst

den englischenHungerkrieg noch an Häßlich-Verworfenheit
. Die Leute, die solche nur oes ber

Menschheitwürdigen Mittel anzuwenden -v
- nMut haben , sinddieselben, die stets die .von

dem Kampf für Recht und Zivilisationim mim.
Diese Entdeckungzeigt uns aber auch deut- wir

zu tun haben: imbesonderendie feindlich" »m
aufsstrengstezu bewachenund im allgemeinen1
anzuwenden, dieuns zu einembaldigen Siege mit
Ausschlußallerdings der vergiftetenMassen, manlreich

beliebt . So sind denn auch selbstverständ-unjeren
Militärbehördensofort genaue Unter* ^angestellt

und umfassendeGegeumaßregclngetrof- ^N
- Tw nächsteFolge wird sein , daßdie franzö- --vmgcnen
Line zeitlang aus Pakete werden ver¬ dien
Zudem wird man ihnen eröffnen, daß,Zusendungen

erhält und nicht meldet, nachunter
Umständenmit dem Tode be- ^Een

diese Maßnahmenund die Verösfem-zugleich
eine Warnungan Landwirteund Fabitt- Nicht
den geloüuschteiiErfolg haben , so ist damit■

»vaßdie Franzosennie mehr Pakete erhalten U

^ deranlaßtsieht , amKampfgegen Deutschlandteilzuarh Aus
Provinz und Nachbargebieten.,
. .. Ueberdie Beschäftigungausländisü - erAr- tci
. ererlaßtdie Kommandanturder FestungCoblenz— Ehren¬kreit,tem
eine Verordnungin der heutigenNummer. Kayrpla

« des« euer» Trtevtvr» genpaareSSiit einiger
Zeit ist für den Werktagsabendverkehreine ' vrieb-wagenfahrt
Limburg - Emsund zurück eingerichtet, derenqcnalie Lehrzeiten
folgende find ( dieZeitenin den Klammernqelteil ss
- rdie Fahrt lahnaufwärts) : Limburgab 7,32( anlOOOiDZ
, 7 jf° < 0,52) ,Fachingen7,45 ( 9,45) ,Balduinstein7,52 R
8 ' o î 9;25)' Obernhof8,15 09,13) ,Nassau8,
^ 4( 9,03) ,Daufenau8,33 ( 8,; >2) ,Emsan,8,40( ab8,45) .f
, rr5>  Durcheinen schweren Unglücks- fa
» list hier dvr LandwirtCrizellus , einMann in Sen besten Zähren
, umsLeben gekommen. Er wolltevon dem Hof de ? -Kaussnanns
Drmbach künstlichen Dünger holen . Wahrschein' -lni
) durchden Geruch des künstlichenDüngers wurde das noch
runge Pferd wild und stürmte zum Hofe hinausC wollte
es aushatten, ivuroeaber gegen den Torpfeileroe- wvrsen
und geriet im Fallenso unglücklichunter die Räder dcg
der Schädelzertrümmert wurde . DerneunjährigeSohn oes
E . ,dernoch auf dem Wagen war , wurdeherunierge- Ichlcudert
, kamaber ohne erheblichenSchaden davon Da« Gespann
wurde später anzehalten. Fr7.

 April Dcr Konst- und Landschafts-maicr
Amon Julius Eymer ist hier im Aller von 82 Jahrengestorben
. Bleieseiner weitoooen Zeichnungen. dieAttfrank-'urter
Motive behandeln, befindensich im StädtischenArchiv Tei
Verstorbene, derals AlieclmNs- und Kunstkenncreia Amtliche

Bekanntmachungett der Stadt Bad
Ems. Müllabfuhr.

.
. .DmUnternehmerder Müllabfuhrhaben darüber Klaae gciuhrt

, daßfür die Abfuhrvon Müll Gefäße, dieS R
“? : / lnhanolichsind und von solcher Größe und solchem Gewicht
bereit gestellt lverden, daßes nicht. möglichi die,eur die Wagenzu entleeren. ' ^ ' ' ' .
. nehmen daher Veranlassung, daraushinauloe- wnhandliche

Gefäße mit Deckel und aus l
em sollen, die nicht zu überfüllensind und

rm Gewichtnicht schiverer sind als höchstens50 Pfundseiger
Zeit auch handlicheund nnt

Griffen veyehene Holzkisten zugekassen. Wir ersuchenfür
die ZukunftdementsprechendeGefäße zu verw- nden-d
: eUnternehmerder Müllabfuhrsind befugt, jedesGefäß da
- oinc| cnUngabennicht entspricht, stehenzu lassen. ' B

a d Ems, den 5. April1917. _
Ter Magistrat.Saathafer.

r
DiejenigenLandwirte , die noch Saathaferbestellen wol- melden
^ ^ ^̂ umgehendim Rathaus— . Polizeibüro_iflb

Ems , den7 . April1917. Der
Magistrat.gefucijter

- beratet* war, tiinterla& t einerpertoolleSammluncr7 «I I “ - -— —- - —00

N Altertümernund Gemälden, darunteralle Niederländer. Verkauf von Kammensaalund Hirse. -Kriegsanleihe

ist eine Ehren- Nrknnde,vre
Jever besitzen m, - h.Revowtioi

, i «Rutzlaad.chuß
"btnandersetzungeiiim Arbei-*

rir̂ enturRadio meldet aus zu
lebhaE^ . ^̂ ^ im Arbeiter- undSoldaten-'

derHl Auseinander,etziingeu, alsBogdauoioAsstaW
^ s "Zu zahlreich. Er bestehtzur Zeit zv
- ÄE^ u . Bogdcknowverlangte die Eiiischrän-Die

Arbeitervertreterividersetz- -
m d7 . Gerunguno erklärte- :,daßsie keine Äen
. Zummmensetzungdes Ausschusseszu- der

^ „ 1-  Radioferner meldet, wurdenalle n
« üöiSÄ ouMsocdert, das HauptguartierNch

nach Petersburgzu begeben.nifche
Vlachrichten. Nordamerika

— Südamerika.Äen
B „ ä? - biro< 9.  April. Havaö- Mel-Zoa,ilims

emgelaufene Tele- .r
l( 3a7,W« Erregung, diedurch die Torpe-%
 lwworgerufenwurde . Ueberaltfordere V

*" er P̂ sse et » sofortigesEin- /onserenz

des Ministersdes Aeußern̂ 4
dm Ä ' dieser einen Miuisterrat. zud

?identen der Republikdringend .M
benef . Der Präsidenterklärt . ',er gfc
,z " - '-nate. lzu  handeln, lmedie na- ircb

i ..loroernwurde ; er werdenur solange omtitrl
. ?Uutersiiwuiigdie Tatsachenwies

den brasst in nUUentelegraphisch
an . eineUntersuchungtragen

,0 "^ tn  Vertreterin Eher-AeG

» n0 ' April. Reutermeldung.-
Ä l,t  wegender Ereignissein Brn-h
i 'Aiti^ , Ostungdes DampfersParana bcun- M
Wn Kreisen wird der BeschlußEubas W
^ - rnainasviel besprochen. Vieleelauben. Ans

Bad Ems und ZrlmgLgenv.-vuo
Emd , Ütn 10 Ap . il,917.e

Auszeichnung. DerUnteroffizierErnst Arlt , seitBc- glMi
des Kriegesbeim Feldlazarettim Osten, erhieltdas Eijerne
Kreuz 2 . Klasseund das Kriegsehrcnzeichen.-

Trauerfeierfür Pfarrer Heydcman. Das5aiuswei-den
unseres ältesten Geistlichen hat weit üüer die " . Kreiseseiner
Glaubensgenossen, weitüber Ems hinaus tiefe Teil¬ nahme
erweckt . Sie kamen zum Ausdruckbei cher Feier mit
der er zur letzten Ruhe gebettet wurde . Großwar die Bei- teiligung
der Gemeinde, großauch die Schar der Fremdendie
herbeixeeiltlvaren , umdem verdientenManne die letzte Ehre
zu erweisenSo bemerktenwir unfern Landrat Geh. Reg
. -RatTr . Duderftadt, einenVertreter der Königl. Ne- -giernng
zn Wiesbaden, HerrnDekan Lehr ans Taujenanund Mhkrei
' cheGeistlicheaus der näheren und weiteren Um- '

Sbbunovon Ems , Vertreterder katholischenGeistlichkeit und den
Rabbinerder jüdischenGemeinde. Tie städtischenKörper- schasten
waren ebenso wie viele Vereine vertreten Unter Glockengeläute
ward der mit Blumen geschmückte Sara , ae- leitet
von den Angehörigenund dem cvongl. . Kirchenvor-stande
, nachdemim Sitzungszimmerdes Kirchenvorstnnd" -eme
kurze Feier stattgefunden, zurKirche getragen, wosich Glieder

der Gemeinde, die Vertreterder Körpersckaste! !unc
Vereine und Freundebereits versammelt hatten . Unterleyen
Klangen der Orgel. Mean den Pilgerchoraus dem .
.Tannhauser" erinnerten, wardder Sarg vor dem Altar ank- gestellt
, wobeidie Schwesterndes Diakonissenbeimsdas Lied omttminten
: „ Laßmick, gehen, daßich Jesnm möae sehen" Gemeindegesang

„ Jesus, meineZuversicht" , hieltLerr
Dekan Lehr die Trauerredeauf Grund des Ausspruchsdes
greisen Simon : „ Herr, nunläßt du deinenD ! en- >rin Mieden
stihren , dennmeine Augen haben den Heilandae- seben
. Er eniroilteein Bild von einem Leben , reichan Av- mrV
n, V\n  Prüfungen, aberauch reich an Segen. Unterincuenqrtnitte
und Orgelklangward der Sarg zum Gottes- dause

hinaus in den Leickenwaaengetragen und . aeleit. -tvon
schier unendlichemTranergervlge auf den Friedhofne- orE
Dort trugen zunächst Knaben und Mädch- nder oberenBocks,chnle
das Lied : „ Karre, meineSeese " vor, - voransich. We
Grabrededes . KerrnPfarrer Emme sckloß . Nachdemf )rtrf
cran ; e ‘ ,r dasGrab eingeseqnetund ieder der anw' senden>aerrn
dwttsbrüder dem Verstorbenenals lebten Grün ein drt

ins Grab nennen, stimmtendie Madiender OLr" -ttasse
der unterenVolksschule das Lied an : „ Wofindet di? J
^ bwHeimat' dieRE ? «Nachdom . Segensolche dann als
« Mußdcr Feier die Kranzniederlegung. Es wurden, so- -.viel
, wiruns erinnern, meistprachtvolleKranz ; nieder-P

? "»° ba« gl. Kirchenvorstand, von der Kirchcnge-£1
, b ' , ~t £nCwf h, ° ® err PfarrerHehdeinan 13 Jahre Lng
gewirkt hatte , vonden Geistliche» des Dekanatsvon. Lehrerinnen

der KreisschulinspektionBad Kitts
, vom- riakomssenheim. vonden Schülernder llb - rm,vom
ev ' 7̂ ' sevangel . Kirch- ngesangbcreinund «E
cvangel. Mannerderein. Scholleans Schollefüllte die b

OTe ü on' derWandererruhen wird bis zum großen Tage
der Anfettveckung. Ein Mann ist dahingegangenvon ungeheurer
Arbeitskraft , eineLücke ist gerissen, wett, L s
>E7- . *7' ubie , ovieleunserer Besten dahinrafft. nur M,
. .erzu füllensein wird. Mögeihm . dereines lanom Lcben^B
. .rdeunverzagtgetragen hat . dieErde leicht sein Gestern

lourden 95 cvan-ß
° "s ' rmaiidenim Pormittagsgottcsdienstvon Herrn ^s

. r. erEmnreder Gemeindevorgestellt und geprüft' I
e „  5,’ ^Ĉ ^ crn. „ Weihnachtenim Klee, Osternim Schnee

" , diesealte Wetterregelhat auch diesmal owder MM *
* * fhlb fdt 8Cftcrn" be« d' mitreiK'

"̂ / ĉlerei. In der letzten Zeit mehren sich die ,
- l,e, daß schulpflichtigeKinder nicht allein dranß - nan ^egen
und Feldern, sondernsogar im OrtsberingFeuer an- zunden
, undtrockenenRase, , abbrennen. An die Ettern und T
' Ogchtdie dringendeBitte , diesemgemeingefährliche! 'Treiben
m . tallenMitteln Einhalt zu tun.»

. ApjM l t t woch, den11 . ds. Mts. ,nachmittagsvon (
>L ^  rwtrd tm Rathaus— OberstadtsekretärKaut — • j

?«n arteitf0 a t undHirse  für Vögel und Hühner aus- xcgeken
. Der Preis beträgt für 1 Pfd. Kanariensaat50 P,g,
 für Hirse 3 »Pfg. Gesäßepp . sindmitzubringen.Bad

Ems,  den 5 . April1917. _
_ Ewr Magistrat.Bkfctznva

einer Lehrerin- StcllHAn
der hiesigenVolksschule ist die Stelle einer edan- gelijccen

Lehrerin bald zu besetzen.Melwingen
nebst Zeugnissenund Lebenslaufsind bis zum

1 . Ma i lfd. M. an uns einzureichen.Ein
Abdruck der Besoldungsordnungioird auf WunschMicgeteict. > . Wir
bemerken, daßdie anzustelleiideLehrerin d "nTurn¬unterricht

für Mädchenzu erteilenhat. Bad
Ems,  den 3 . April1917. Der

Magistrat.Bekanntmachung.
Die

Gras- und Wesdennutzungter

stcuerpflichtigen, lvasserbausiskalischenGrundstück - bmtwllen
auf seckfs Jahre für die Zeit vomA. Avrill

. U< bis 31 . Marz1923 tn öffentlicherVersteigerung meist¬ bietend
verpachtet Wersen. .
.. .̂ Gleichzeitigsoll von den steuerfteien, fiskalischenGrutid-,lullen
, wieLernpfad, Anlandungen, Flußuferund deralei- wen
uno von , densteuer- pflichtigensowohl ivic steuerfreici-Gruudftuckeii
in denfenigenGemeinden , mdenenein Kon- ,ol,
: ationsverfahrenschwebt , derAufivuchsgegen gleich bare Zai
) !untzmerstbrekenÄauf ein Jahr dersteigerrwerden. Hierzu

wird Termin anberaumt: Am
11 . April ds . Js. ,vormittags 9 Uhr  in ^Ihru

 r, 1 ;1" -'c,? ^Lahn- Sch! eusefür die GemarkungenTehinbis einjchlreßllchDiez. Am
Freitag, den13 . Aprrl, 9 Uhrvormit- ^er

« /hleu,eBalduinstei' n fürdie Gemarkun¬gen
Altendiezbi » einschließlichKal kosen,c
»Aus Verlangenzeigt der SchleusenivärterKorn am lv
. ds. Mts. dieGrenzender fiskalischenParzellen von Dehrn
bis , Diez, derVorarbeiterSchang am l2 ° ds. Mtsvon
Altendiezbis Kalkofen, beidesoweit tunlich auch außer dieserZeit vor . ' Diez,

den ö . April1917 . Mö _Königliches
Wasserbau « ,nt.SekarmLulachung

? - " *.,
 Hinweisauf unsere Bekanntmachungvom 14 3 vs
. -.s. bctr. Beschlagnahme, Bestandserheb,: ngund Ent- fertigen

und gebraucktenund ungebrauchtenGegenständen
aus Aluminiummachen wir darauf aufinerk- die

. Anmeldungvon Aluminiumgcgcnständen. so- MnlnlZ
mdj L  geschehenist , umgehendbei uns zu er- fc
tgenhat . Wirmachen dabei darauf aufmerksam, daßes nicbtnur
e -nevaterländischePflicht ist , der Heeresverwaltung,dos
von ihr benötigteMetall zur Verfügungzu stellen.,andern
dag auch nach der Betanntmachungdes üellv Gene- in

Frankfurta M . dezw. 'derKommandan- .0
-om1 3 . d . Js . allediejenigen, die der Meldepflicht

nicht Nachkommen, mit Gefängnisbis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafebis 10 000 Mark be ' ttastwerden Formulare

für die Anmeldungensind auf dem Polizei- üuro, Rosenstraße, zu haben" Diez,
 den 7 . dlpril1917. _
_ Die Poltzeiverwaltung.BekanutMschMg.

»n

f
te  Grundwerde dazu führen, daßChile Eine

» Bausteinzum Siege sierveizubringenist keineKraft
zu klein. Das Katerlandzählt aul alle seine Glieder
Möge nach dem Gelingendes Werkesjeder einzelne
lagen können: „ fluchich staöe mitgekollen'Methmann

Kollweg. a

i'r ' 0/Uereswerden Güter als Expreßzur  ohne ausdrückliche
Zustimmung der Eisenbahndirektion' nurinso¬ weit
angenommenals das Einzelgewichteines Stückes 50 Kilogramm
nicht überschreitet. Auchbehält sich die Eiseu- bobnVerwaltung
vor . innerhalbdieser Gewichtsgrenzedie An- nal
) inevon Expreßgutund Bahnpaketcndann einznste. ten,wenn
die aufge. esertcnMengen so großwerden, daßsie ohne «tornng
des Zugverkehrsnicht mehr bechrdert werden kön- mn
. Eben,owerden die Dienststellenbesonders sverrige- ode
, schwerzu verladendesExpreßgut dann zurückweisen, wen»sich
aus , einerAnnahme Stünmgen in der pünktlichenAb- fcrtlgrlng
der der Beförderungdienenden Personenzüge er¬ gebenwurden. 00 Königliche
Eisenbahnbirektion Franksnrt ( Main)
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Herr Dein Wille geschehe, tut es auch noch so wehe.

Todes - f Anzeige,
Es hat dem lieben Gott gefallen, am Ostermorgen 6' /<Uhr

meine innigst geliebte Tochter, Schwester und Nichte

Fräulein Elisabeth Diel
nach langem, schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden, öfters
gestärkt durch den Empfang der heil. Sterbesakramente der rom.
kath. Kirche im blühenden Alter von beinahe 19 Jahren zu sich m
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer
Karl Diel u. Kinder.
Gottfried Diel u. Familie.

Bad Ems , den 10. April 1917.
Dia Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr vom 8terbe-

bause, Cobienzor&traße 19, aus statt. , u ro.17
Das Seelenamt wird Mittwoch morgen 774 Uhr abgehalten. [2417

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme während der Krankheit unseres

lieben Entschlafenen, sowie für die überaus zahlreichen und wohl¬
tuenden Beweise der Mittrauer und Verehrung nach seinem Hin¬
seheiden, die mündlichen und 'schriftlichen Grüsse, die reichen
Kranzspenden, die Ehrungen während der Trauerfeier durch Be¬
hörden, Korporationen, Vereine und Schulen sprechen wir unser»
herzlichsten Dank aus.

Ra «l Eaas , den 10. April 1917.

Familie Heydeman.

Statt besonderer Anzeige.

Todesanzeige.
Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden, mein geliebter Mann, unser guter, treu¬
sorgender Vater

Adolf Althen
Hauptlelirer â. D.

im fast vollendetem 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Anna Althen , geb/Reichel , __
Dr. med. Adolf Althen , Stabsarzt,

Anna Althen.

Wiesbadea , den 7. April 1917.
Ziethenring 1.

z. Zt. im Felde.

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 11. April,«nach mittags
2 Uhr 'von der Leichenhalle des Friedhofes in Sonnenberg> us statt.

[241«

Zeichnungen
auf die

VI. Kriegsanleihe
»erden von uns als amtliche Zeichnungsstelle unter dm Reichsbanlbedingungen cntgegen-

Abhebungen von Sparkasscnguthaben aus den Büchern Lit. A. leisten wir
«nf die Kündigung nur dann Verzicht, wenn die Zeichnungen bei uns geschehen.

Im Lombardieren börsenfähiger Wertpapiere zum Zwecke der Zeichnung halten wir
uns bestens empfohlen. Wir berechnen5°/0 Lombardzinsen, provisionssrei.

Diez , den 14. März 1917. ^ [2131Borschußverem zu Diez.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Gebe. Säcke zu verk. [2377
Alstädten, Grabenstr. 51. Ems

Für Cölna. Rh. wird ein
j. Mädchen 2408

gesncht snr Hansardeit so¬
wie zur Hilfed. Köchin.
Gelegenheit die best. Küche
zu erlernrn. Nur solche
mit guten Zeugnissen wol¬
len sich melden nachmittags
2—4 Uhr, Kurhaus,
Bad Ems, Zimmer 127

Jimmcttnäbibrn
sucht zum 15. April Stelle. An¬
gebote unter 1. 136 an die Ge¬
schäftsstelle der Ems. Ztg. [2403

UJtr»ftta»ftS"5Ä
schäft, Villa, Landhaus mit Gar¬
ten oder sonstige» Besitztum hier
oder Umgegend. Besitzer schreiben
an Hermann Kraus «. Postla¬
gernd Limburg a. d. L.

Sofort iltercs, sauberes

Mädchen
für Haushaltu. Kind vorm, und
nacbm. gejucht. Meldung an

Fra« Lt. Ärotz. Dir»
24071 in der Au bei Metzger.

Junges Mädchen,
20 Jahre alt. sucht Stelle zur
weheren Ausbildung in Küche u.
Haushalt, ohne gegenseitigeV-r-
gütmg; vollster Familienanschluß
Bedingung. [2387
Helrne Vreden, Godesberg,

Moltkestr. 38.

Im Hause „Billa Sommer*
Vikkoria-AÜce1, Bad Emk, ist der
erste oder zweite Stock
möbliert!5 Zimmer, Küche, Bad
und Zubehör) zu vermieten.

Näheres daselbst. (2300
Im Hause, EmS, Römerpr.

»4t, find Erdgeschoß, 2. u. 3.
Stock je 8 ptäume mit Zudedör
zu verm. [' 437
Frdr Emde, Nassau Lahn.

Tüchtiges

Mädchen
nach Bonn in kleinen Haushalt
gesucht. [2410

Nähere» in der Geschäftslt-lle.
Stundenmadchen

für Hausarbeit gesucht. (2386
Frau Direktor Gerharz,

Schlachlhof Bad EmS.
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Der sitzt sicher in seiner warme» Anbe.
aber er weiß anch,was er den Selbste» nutz dem VsteM

ItSittUsia ist!- Er relSmet Kriess-Anleihe!

Deutsche Lauem.dniSei nicht.Saß einer von Euch das Seidj
«rmupji»itifci*Betinaiu. oHp krieaS'RÄeihe zeit

as ich bin und was ich habe, dank' ich Dir. mein Vaterland!111 sich wohl jeder Deutsche, in Stadt und Land, zum rev,.en/M9 9V sein gebracht, was das heitzt? Drarchen Dröhnen d,e fchw«-
Geschütze, in surchibarsier Hölle Hatten unsere Ieldgrarren

Wochen, Monate aus; sie wanken nicht, obgleich ihre Nerven zu Mp q
drohen, sie spannen die letzte Kraft an. um dem Feinde den zu
wer! sie wissen, der Feinde Erfolg wäre der Heimat Untergang. Dre »J
Heimat sitzen in sicherem Hort, Hans und Hof. find nicht mnbrullt von ZV
den Blitzen furchtbare- Schlacht, in Ruhe und Behaglichkeit könnenf.-
ihres Besitzes freuen, ihn pflegen und mehren. Erwuchst ihnen aus
gesicherten Existenz nicht zum mindesten die Pflicht der - antbarken*1
gegenüber, die ihnen den Genus; ihres Besitzes gewährleisten? Was wu
von den Bauern halten, welche in Strumpf und Truhe geerstendes Jw>
Gold häufen und Silber auf Silber und völlig vergessen, dost diese SchE
gesammelt werden konnten, weil mit ihrem Leben Hunderltausende das
standen und den schüstende., Wall bildeten, hinter dem er ferner Arbeit
einheimsen konnte. Es wäre ein schmähliches verhalten, und eines dem»
Landwirtes unwürdig. Pein»

der echte deutsche Bmer«ch. «s; der Reich brÄ
und was er ihm schuldet, er trägt sreudig und mit ökott
Scberflein bei zu des Reiches Dohlsahrt. Das Reich braue)
neuem Kriegs - Anleihe,  die Feinde sind entschlossener denn ,e.
ihrer Dernichiungswut nicht abzuflehen. Da will der deutsche Baueri
zusehen, daß das Reich nokleidet, daß unseren Helden brausten nicht .
soll, das zu sichern und zu festigen, was deutsches Blut gekittet und 1°
Feiten in heißem Kampfe erstritten hat. Auch Bauernblut bat teu
Soll es nutzlos vertan sein, soll am mangelnden Eifer der gesichertenv
bewohner das mit teuren Opfern errichtete Berteidigungswerk wanken»-
den? Kein deutscher Dauer kann das wollen. Darum heraus au»
Strümps , aus der Truhe mildem Geld,  bringt es dem
ka"de in der Rot. zeichnet Kriegs - Anleihe!  Damit schützet

die heimatliche Scholle!
(Kundgebung des Vereins Deutscher Zeitungs -Verleger .)

Ein junsics Mädlben
gesucht zur Besorgung der Aus¬
gänge. [2410

Oranienweg 2, Bad Ern».
Zu beldigem Eintritt suche eine«
Jungen oder Mädchen
für AuSginge und leichte Haus-
arbeit. sL4i4

Ang . « oth, Drogerie, EmS.

DttftMr Maschinknschkeideri«
die im Bürodienst durchaus bewandert sind, steM

Ers. Bat R.-J .-R. 25, Die
Selbstgeschriebener Lebenslauf, polizeiliches'

zeugnis, Zeugnisabschriften sind zu richten an W1
d. Bat.
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